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Lorenz Brülisauer (1914-2007)

Rolf Rechsteiner

Landammann Broger attestierte ihm Zuverlässigkeit
und Grundsatztreue. Seinen Nachfolger im Amt des

Statthalters hat er überlebt. Am 16. Januar 2007 ist
Lorenz Brülisauer-Eugster zum Schöpfer heimgekehrt, im

A *** *" *ff I hohen Alter von 93 Jahren. Der Verstorbene stand vier-
». "^YfaYi zehn Jahre im Dienst der Öffentlichkeit.

Ét__L|
Lorenz Brülisauer war eine wichtige Stimme in den

\| ™ Reihen des Innerrhoder Bauernstandes. Erstmals tat er

*l sich 1945 hervor als Mitbegründer der Viehzuchtgenos-
$ I senschaft Lehn, deren Zuchtbuchführer er in der Fol-' B ge bis 1971 war. Vier Jahre lang bekleidete er das Amt

"_#_» ______ des Schauaktuars, und fast vier Jahrzehnte stand er im
Dienst des Milchsammelstellenverbandes, den er von 1970-82 präsidierte.
Lange Jahre war er auch im Vorstand und zuletzt bis 1982 Vizepräsident des

Milchverbandes St. Gallen/Appenzell, und er sass in den Verwaltungsräten der
Butterzentrale Gossau und der Milchpulverfabrik Sulgen. Zehn Jahre arbeitete er
im Vorstand des Landverbandes St. Gallen mit, und der Bauernverband Appenzell

erhob ihn nach dreizehnjähriger Vorstandstätigkeit zum Ehrenmitglied.

Blitzkarriere

Auch im Schulrat Appenzell war Lorenz Brülisauer acht Jahre lang aktiv. 1960
wurde er ins Bezirksgericht Appenzell gewählt, zwei Jahre später stieg er bereits
ins Kantonsgericht auf. Dass er dieses 1964-65 sogar präsidierte, zeugt von den
Qualitäten des damals 50-Jährigen.
Dem Kantonsgericht hätte er wohl langer vorgestanden, hätte ihn die Landsgemeinde

1965 nicht zum Statthalter gewählt. Nur zwei Wahlgänge waren notwendig,

obwohl Säckelmeister Emil Broger und seine Kantonsrichterkollegen Franz
Breitenmoser, Alfred Sutter und Albert Fässler ebenfalls nominiert waren. Im
Bericht zur Landsgemeinde im «Appenzeller Volksfreund» vom 26. April 1965
heisst es: «Bereits im ersten Wahlgang hat Präsident Brülisauer ein klares Mehr.
In der Endabstimmung liegen sich der Genannte und Kantonsrichter Sutter
gegenüber. Lorenz Brülisauer wird aber mit überzeugendem Mehr gewählt.»

«Prozentual übervertreten»

Brülisauer versah sein Amt mit grosser Umsicht. Auf die Landsgemeinde 1974
reichte er seine Demission ein mit der Begründung, die Landwirtschaft sei in der
neunköpfigen Standeskommission prozentual gesehen übervertreten. Er stelle
deshalb seinen Sitz zur Verfügung.
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Landammann Raymond Broger lobte den Demissionär, dessen Gesuch fast

einhellig entsprochen wurde, in seiner kurzen Würdigung als «zuverlässig und
grundsatztreu». In den neun Jahren seiner Amtstätigkeit habe er dem Grundsatz
gehuldigt, dass Fortschritt auch darin bestehen könne, einmal einen Schritt nach
vorn nicht zu tun. An Brülisauers Stelle wurde aus vier Vorschlägen auf Anhieb
Alfred Sutter gewählt. Er ist Lorenz Brülisauer vor wenigen Monaten im Tod
voraus gegangen.
Den trauernden Angehörigen sprechen wir unser Beileid aus. Der Verstorbene
ruhe in Frieden.
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